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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 556 » Donnerstag , den 5 , Dez . 1812 .

Rhein >
'

sche Bundes - S tasten .

Am 28 . Nov . versammelte sich zu Kassel der Staatsrath

im Ballast der Stände . Se . Maj . haben präsidirt .

Am 1 . d . haben sich Se . kvnigl . Maj . von Wüttcm -

berz auf einige Tage nach Feudenthal begeben .
Die neuste allg , Zeit , sagt : , ,Die in Nürnberger und

andern Zei 'Ungen enthaltene Nachricht von der Ankunst

Ihrer künigi . Hoheit der Prinzessin Kunigunde , Schwe¬

ster des verstorbenen Kurfürsten von Trier , zu Wien (sh.

No . zzz ) , ist völlig grurulvs ; Ihre königl . Hotz , befindet

sich fortwährend zu Neuburg . "

Am 25 . Nov . starb der einzige Sohn des
'

Grafen zu

Erbach - Fürstenau , Eginhard Franz rc . > in einem Alter

von nicht vollen 3 Monaten , an Nervenzusällen .

Herzogthum Warschau .

Beschluß des Aufrufs der General . Konföderation :

„ Wo nur irgend die Hand eures Befreiers ihnen neben

seinen unbesiegbaren Schaaren die Bahn des Ruhmes

anwies , da verdienten sie überall seine Zuerkennung des

selben , eure Liebe , die Dankbarkeit der Nachkommen .

Dieser Weg bleibt euch, ihr ruhigen Bewohner eurer fried¬

lichen Wohnungen , noch zurükzulegen , Ihr werdet es nicht

zugeben , dah eure Vertheidiger , eure Söhne uud Brü¬

der , durch eine ungeheure Weite vom Vaterlandc entfernt ,

durch lange mühevolle Arbeiten von ihren ' Bedürfnissen

entblößt , ihre durch immer wiederholte Kämpfe erschöpf¬

ten Kräfte dem Feinde und der rauhen Jahreszeit Preis

geben sollten Es fehlt diesem Lande nicht an Rittern ;

möge es den Rittern nicht an den von ruhmvollen Kriegs -

«abeiten unzertrennlichen Bedürfnissen fehlen » Möge un¬

ser Mederherstcller neue Voeräkhe '
, neue Anstrengungen

zu ihrer Unterhaltung erblicken . Möge unser Feind sehen,

daß wir uns nicht bloß etwas vornehmen , sondern auch

ausdauern können , und möge er bei seinen leeren Hoff -

»ringen in Verwirrung , kommen ». Einst werden eure Rit -

'
ter in den Schoos dieser vaterländischen Erde zurükkom *

men , ihre Narben zeigen , die eurentwegen übernommen

nen Mühseliegkeiten erzählen . O möchtet ihr ihnen dann

mit gleichem Bewußtseyn die für sie dargebrachten Opfer
'

aufzählen können ! Es darfnicht verschwiegen werden , daß

die gewöhnlichen Einkünfte zu den dringenden Bedütf --

nissen des Krieges nicht hinrelchen ; käst die vaterländische

Regierung , der ihr unterworfen seytz , ausserordentlich s

Mittel ergreifen muß ; erfüllt ihre Aufforderungen mil¬

der Eile und dem Eifer rechtlicher Slaatsbürger . Wett -

eifert , alles das darzubringen , was man von euch for¬

dert und noch fordern wird . In dieser Absicht hat die

Gcneralkonföveration diese Aufforderung an ' euch beschlossen .

Ihr ist bei der öffentlichen Sache der leichteste Anl
'
tzeik

geworden , zu Polen reden , daß sie das Vaterland Po¬

len unterstützen Men . Welche Amtspflicht ist wohl ihres '

Erfolgs gcv - .ssek ? Keinen - gebe es unter euch , der miß

lauer GlMgültigkeir sich den Mitteln eines harten Zwan¬

ges ausopferke , und so sich alles Verdienst in den Au¬

gen des Vaterlandes rauben lassen sollte . Eure An¬

strentzungen sind groß , eure Opfer sind zahlreich ; dast

eure Kräfte
'

erschöpft sind , ist sichtbaraber die leztew

Hülffguellen sind noch
' in euren '

Händen ", Brqvem -

lichkelken zu entsagen , sich Bedürfnisse abzuschueiden , zw

diesen Hülssmitteln muß man jezt seine Zuflucht nehmen .-

Werft einen Blik auf die von den Ungeheuern Armeen ein¬

genommenen Gegenden ', auf die Schlachtfelder , und ihr
'

werdet euch nicht nur getröstet , ihr werdet euch zu vielem

Opfern sogar billiger Weise angespornt fühlen
'. Armllth »

im befreiten Vaterlande ist angenehmer
'
, als Ueberfliiß iw

I Ketten . Die blizschwanMe Wolke hat schnell einige
' ett*

‘ rer Gegenden durchzogen , um ihren Donner auf bis

; Häupter eurer Feinde hcrabzuschleudern , Ünter elnerw -

[ friedlichen Himmel gelassen , um die reichlichen Gaben eb-
^

nes fruchtbaren Jahres zu samrnssn > zeigt eurem Be -
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freit « , baß ihr deswegen eure Kräfte stärktet , um sie auf

feinen Ruf mit desto größerer Anstrengung zu gebrauchen .

Polen , dauert aus in diesem für euch so ruhmvollen Un¬

ternehmen , und ihr werdet in ihm den verdienten Lohn

eurer Aufopferungen finden . Geschehen in der Sitzung

des Generalraths der Generalkonföderation des Königreichs

Polen am 6 . Nov . 1812 in Warschau . Stellvertreter
des Marschalls des Reichstages und der Generalkonfö

deration des Königreichs Polen , Johann Galaszewski ,

Wierskischer Bischof . Sekretär der Gen . Konföderation
des K . P . , Kajetan Kozmian . "

O e st x x i ch .
Bei der k. k. Armee haben sich im Monat Oktober

noch weiter folgende Veränderungen zugetragen ; Der pen -

fionirte Gen . Maj . Brefchern von Heldenfeld ist gestorben ,
und der Gen . Maj . Tcheuwern in Pensionsstand versezt
worden .

Aus Ungarn meldet die Wiener Zeit , vom <r6 . Nov .

„ Die durch He . kaiserj . Hoheit den Erzherzog PalatinuS

ungelegte Fabrikation des Traubenzuckers ist so weit ge¬
diehen , daß Traubensyrup zg So und jöo Gulden W - W -

zu Ofen und auf Sr . kaiferl . Hoh . Lustorte Uröm verkauft
und öffentlich stilgeboteu wird . Man kann an beiden Or¬

ten auf größere Ouantitäten Bestellungen machen ; in

Ofen wird aber dieser Arauben - Syrup auch im .Kleinen

verkauft . “

Am 25 . Nov . stand der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 138 * Uso , und zu 137 * zwei Monate ,

P r e u s s e n .

Der königl . westphäl . Gesandte , Baron von Linden ,

ist am 23 . Nov . aus dem Mecklenburgischen zu Berlin

eingetroffen .

Tages vorher war der kaiferl . französ . Divisionsgcne -

ral , Graf Berdjer , von dort nach Magdeburg abge¬

gangen .

Auch zu Berlin sind , wie zu Paris , 500 leichte Hand -

enühlen für die große Armee verfertigt worden .

Spanien .
Pariser Blätter melden aus Valencia vom 31 . Okt .,

daß die englisch -- spanische Armee sich getrennt zn haben

scheine ; man versichere , ßastanos habe sich nach Asturien

und Galizien gewendet , und Lord Wellington marschiere

an die Agueda ; man " behaupte , das Mißverständnlß

unter den Spaniern , Engländern und Portugiesen

nehme immer mehr zu ; wenigstens sey e ? zu Burgos sicht¬
bar gewesen .

Nordamerika .
( Aus dem zu Newyork erscheinenden National - Intel «

ligencer vom 3 . Nov ) Folgender Auszug eines Schrei¬

bens aus St . Louis in dem Gebiete von Miffuri schildert
die Gefahren , welchen die Einwohner unserer westlichen
Gränzen wegen der Ucbergabe von Detroit ausgesezt sind .

( Wir haben die Nachricht von der Ermordung der Be¬

satzung von Chicago schon gegeben ) „ Das Fort Chicago
am Illinois wurde am 15 . v. M . geräumt , und eine Meile

von diesem Platze wurden die Offiziere und Soldaten nie -

dcrgemacht ; es waren 3 Werber und 9 Kinder unter die¬

sen unglüklicben Schlachtvpfern ; dem leichtgläubigen Ka -

pitän Wells , einem indian . Agenten , wurde das Herz auS

dem Leihe geüssen , dann gebraten und von den anwesenden

Anführern verzehrt . Das Fort Madisvn ( Bellevue ) wird

gegenwärtig von «zooPoltawatamies , Kikpous und San «

kes belagert , soo Indianer stehen an dem Mississipi ,
um die Belagerer zu decken , und über 500 , in kleine

Haufen vxrtheilt , beunruhigen unsere Gränzen . Der Feind

erwartet eine Verstärkung von 1200 Sioux , Sacs und

Fvres , nebst 150 Winnebagves , um unsere Niederlassun¬

gen zu überfallen . Wir haben nur wenige Soldaten zu

Belle - Fontaine , und unsere Niederlassungen liegen in zu

großen Entfernungen von einander ; bald aber wird man

von muthvollen Handlungen hören ; denn wir sind ent¬

schlossen , nicht einen Fuß breit Land zu verlieren , solange

uns ein Athemzug und Pulver und Blei bleibt . 300 In¬

dianer sind nach der Niederlassung von Vincennes aufge¬

brochen , um das Fort Harrison zu belagern .
" — Ver¬

flossenen Montag ist ein Expresser in dem Hauptquartier

des (amerikanischen ) Gen . Bloomsirld mit der Nachricht

angckommen , daß der ( engl . ) G -n . Macpderson mit dem

schottischen Reg . , den Jagern von Glengary , einem Mi -

titzenregimcnt und 300 Indianern zu Cornwall einget - of-

fen siy, General Bloomsield gab sogleich den Obersten

Vorsbringh und Green den Befehl , zur Verstärkung deS

zu Chatangh , Molum und French - Mills kommandircnde »

Maj Poung und des Maj Sakr - der , der zu Chazy - Cham -

piain kommandirt , aufzubrechcn . Gen . Bloomsield hat zu

Platrsburg das 6 . , y . , n . und 15 . Jn ^anteriereg . , einen

Theil eine ? Artillerieregiments und das Reg . des Ober¬

sten Thorn , bann ein Detaschement Kavallerie und Jäger .
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Auf b«r Seite von Vermont , zu Swanto » befinden sich
400 Mann , und zu Burlington 2000 Mann ; mehrere

Truppenabtheilungen sind noch aufdemMarsche nachlczierer

Stadt . — 2fm 12 . Scpt . ist General Harrison mit ohn -

gefähr zooo Mann in dem Fort Waynes angekommen .

Zwei Tage darauf marschierte General Wells von dort

mit iooo Mann ab , und zerstörte mehrere Städte der

Poltawatamics und Miamis , ohne einen einzigen Indra ‘

ner zu Gesichte zu bekommen rc .

Französisch - Russischer Krieg .

Die neusten Pariser Blätter melden aus Smolensk

vom io , Nov . , daß bis dahin bei der Armee nichts von

Bedeutung vorgesallen sey. (Vrrgl . No . 334 )

Am Schluffe eines in Rußland erschienenen Berichts

des Gen . Lieut . Grafen Wittgenstein über die Kriegsvor -

fällt an der Düna am 17 . und 18 . August heißt es :

„ Der Verlust in diesem zweitägigen Treffen ist von un¬

serer Seite nicht gering . Die Generalmajors Berg , Ko -

satschskowski und Hamen sind verwundet ; ersterer , wel¬

cher eine leichte Kontusion erhalten hat , befindet sich be¬

reits wieder beim Korps ; Stabs - und Oberoffiziere sind

22 getödtet und yA verwundet , und von den Gemeinen

sind i4y2 Mann getödtet und 274z verwundet . Al¬

lein der Verlust dis Feindes übertrifft den unsrigen bei

weitem rc.

In öffentl . Nachrichten aus Hamburg vom 25 . Nov . liest

man : „ Durch zuverlässige Nachrichten aus dem Norden er .

fahren wir , daß vreruss . Armeein einem der lezten Gefechte

an der Nara einen ihrer besten Generale , den Baron von

Baggvhufwudt sSh . No . 328 ) , verloren hat . Gen . Ben -

nitzsen ist in derselben Affaire verwundet worden Man

besorgt , dvß er bei seinem hohen Alter die Strapatzen

eines neuen Feldzugs nicht werde ertragen können . Die

ftS Hinraffcn der erfahrensten Chefs der Armee in einem

Lande , wo die Militärtalente , die sich in den unregel¬

mäßigen Kriegen gegen die Türken , die Perser rc. nur

unvollkommen nach der neuen Taktik haben formiren kön¬

nen , weit seltner als bei den andern großen Mächten von

Europa sind , ist nicht daSgeringste der Uebel , dieRußland

in tiucm unüberlegten Kampfe treffen , worin es die Eng¬

länder verwickele haben . Vergebens bieten Lord Cathcart

und Sir Wilson ihre Admirale an ; denn Rußland läßt

sich nicht durch einige Kanonicrschaluppcn oder Fregatten

retten , die sich an de»t Mündungen der Flüsse befinden .

Man zittert bei dem Gedanken eines zweiten jFelbzugS .

Das im Anfänge dieses Feldzugs so hoch gepriesene Rük -

zngSsystem hat seinen Kredit verloren . Die Einwohner

von Petersburg lieben die gefährliche Aussicht nicht , daß

der Feind noch einmal in dem Mittelpunkte des Reichs

ankommt , und man ihm bloß die Verheerung der zweiten

Hauptstadt entgegen zu setzen hat . Dieses Mittel , den Erobe¬

rungen des Siegers Granzen zu setzen, ist nicht nach ihrem

Gcschmak . Freilich würden die Einwohner diesmalnicht un -

vorbereilet übereilt werden . Schon lange sind sie durch eine

Ukase benachrichtigt worden , an ihre Sicherheit zu den¬

ken , und in der That ist alles eingepakt oder abgereist .

Diese Vorsicht selbst giebt die Schwache zu erkennen .

Denn was ist ein Krieg , in welchem die Regierung , selbst

dann , wann der Feind noch nichts einmal droht , zu ih¬

ren Unterthanen sagt : Zittert und rettet eure Sachen !

180 Stunden weit von dem Schauplaz der Operationen

entfernt , führt man diese Sprache ; was wird dann ge¬

schehen , wann man die erste Nachricht von einer Bewe¬

gung auf der Straße nach Petersburg erhält ? Diese

Stadt bietet nichts weiter als das Bild einer nomadischen

Bevölkerung dar . Ein jeder erwartet bloß das Signal von

dem Chef , um aufzubrechen . Keine Geschäfte mehr , keine

Ruhe , keiner jener Proviantvorräkhe , die sonst in einer

Hauptstadt im Ueberflnsse vorhanden sind . Die Frem¬

den sind weggezogen ; für den Hof sind Quartiere zu Abo

bereitet ; die übrigen Einwohner erwarten in der Stiue

und mit Schrecken , wohin sie die Verblendung einer Fak¬

tion führen wird . Eine avffervrdentlich große Partei

verlangt den Frieden . Einige ehrsüchtige und die durch

die Guineen Englands verleiteten Personen ersticken noch

die laute Stimme der Menschheit und der Vernunft .
"

Offenburg . sEdiktalladung .^ Sämtliche Gläubi¬

ger des . nach Baiern auswandernden Jakob Freßel von Gold¬
scheuer sollen Montag , den 14. künftigen Monars Dezember ,
im dahiesigen Hechtwirthshause vor der anwesenden Theilungs -

kommlsfion erscheinen , und ihre Forderungen dei Strafe bet
Ausschlusses liquidiren .

Offenburg , den 19 . Nov . 1812.
Großhcrzogl . Stadt - und erstes Landamk.

Stüber .
Wurm .

Offenburg . fDie Auswanderung des Thomas
Bahr von Griesheim betr .j Thomas Bahr der junge
zu Griesheim , welcher nach Baiern auszuwandern gedenket ,
will zuvor mit seinen Gläubigern Richtigkeit pflegen , und hat
um Vornahme einer Liquidation mit denselben gebeten . Die¬

sem Ansinnen zu willfahren , wurde zu Liquidirung der Thomas
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Bahrschen Passiven .auf Mitwoch , den 9. künftigen Monats
Dezember Tagfahrt im Adlerwirthshaust zu Griesheim sestge -
sezt , allwo dessen Gläubiger erscheinen , und ihre Forderungen
vor der verordneten Lheilungskommission bei Strafe des Aus¬
schlusses richtig stellen sollen.

Offenburg , den 19 . Nov . 1812.
Großherzogl . Stadt - und erstes Landamt allda .

Karlsruhe . tVakanteScribentenstelle .s In
eine bedeutende Verrechnung wird unter annehmlichen Bedin¬

gungen ein Scribent gesucht , der sogleich eintuten kann . Nä¬

here Auskunft giebt der Unterzeichnete .
Karlsruhe , den 2g. 1812.

Bacmeister ,
Gen . Wittwen - und Brundkaffen -Kontroleur »

Bühl . fBekanntmachung . fi Die in No . 311 , 313
«nd 316 der Großherzogl . &taat $ : Leitung angekündigte zweite
Aktuarsstelle bei einem Amt im Murgkreis ist besezt ; welches
den sich gemeldet habenden Subjekten zur Nachricht dient .

Dinkelsbühl . sMobtlicn - Versteigerung , fj
Nachdem das Karmeliter und Kapuzinerkloster in Dinkelsbühl
aufgelöst wurden , so werden derselben Mobilien , alsff

I . Sämtliche Kirchen - Geräthschaften ,
worunter sich

1 silberne schwere Monstranz ,
1 do . große Ampel ,
1 do . kleinere ,
1 do . Rauchfaß und Schifflein ,
1 do . Ciborium ,

11 do . Kelche,
1 do . Speisebecher ,
zpaardo . Meßkännchen mit Lavoirs ,
1 do . Crucifix , dann
z mit Silber beschlagene Meßbücher ,
20 Meßgewänder mit guten Borden ,
3 weiße ,
i rother ,
1 schwarzer Ornat mit guten Borden ,
i große vorzüglich gute Orgel
Mehrere Altäre und Attärblätter

besonders auszeichnen , dann
II , Sämtliche Haus - Geräthschafte « ,

an
Silber ,
Betten ,
Weißzeug ,
Zinn ,
Kupfer ,
Messing ,
Faß - und Bandgefthsrr ,

am 18. Jan . 1813 und den folgenden Tag gegen gleich baare
Bezahlung der öffentlichen Versteigerung auögesezt . Kauflieb¬
haber werden demnach » ingeladen , sich an diesen Tagen indem
Karmeliterkloster dahier einzusinden . -

Dinkelsbühl , den 6 . Nov . 1812.
Königs . Baierisches Rentamt .

Mühlburg . sKaufantrag einer Kaffee - Sur -
ko g a t - F a b r i k . ] Da eines Theils die kränklichen Umstände
des einen von uns , andern Theils die weite Entfernung der
andern . von dem Fabrikort es uns unmöglich machen , selbsteigene
gehörige Aufsicht über unsere dahier errichtete privilegirte Kaf¬
fee - Surrogat - Fabrik — womit elr. e Zubereitung von Beifall -
ßndendem Senftmebl verknüpft ist — zu tragen , so veranlas¬
sen uns diese Verhältnisse , gedachte Fabrik , welche sich übri¬
gens in Wunsch entsprechendem Zustand befindet , in allen Stü¬
cken auf das vortheilhafteste eingerichtet , und mit den zwekmä-

ßigsten Geräthschaften und Maschinerien versehen Ist , ISd^N
auch noch Plaz und Gebäude zu Betreibung anderer Gewcrbs -
zweige übrig sind , an alilenfallsige Liebhaber , unter gewisse»
Hafter Eröfnung der Fabrik - Arkane , käuflich abzutreten . Wir
werden uns zu billigen Konditionen verstehen , auch hinsichtlich
der Zahlung des Kaufpreises , so viel möglich, den Wünschen
der Abnehmer zu entsprechen suchen . Allenfallsige Liebhaber
belieben sich desfalls an den geheimen Referendär Wohnlich zu
Karlsruhe zu wenden .

Mühlburg , den 25 - Nov . 1812.
Die Jnnhaber der dahiesigen privil .

Kaffee - Surrogat - Fabrik .
Knitt längen , Maulbronner Oberamts , f H a u s - B e r -

kauf . fl Dem Unterzogenen ist durch seine kürzlich allergnädiast
geschehene Versetzung auf die Post in Illingen sein bibiuriges
Wohnhaus in Knittlingcn entbehrlich geworden , und er geden¬
ket solches , mit den dazu gehörigen Nebengebäuden , aus freier
Hand zu verkaufen . Dieses Haus , das an einer der Hauvk -
Chauffeen des Königreichs , der Frankfurter , und in einem
der volkreichsten Marktflecken des Lindes liegt , auchdieSchild -
wirthschafts - Gerechtigkeit zum schwarzen Adler hat , würde bei
seinem großen Gelaffe eben so wohl für einen Fabrikanten als
Wirth , oder für einen reichen Partikulier gleich tauglich seyn .
Es hat nämlich das Wohnhaus 2 Flügel , wovon der eine 90
Schuh , und der andere 114 Schuh dalt ; parterre befindet sich
darin 1 heizbare Stube , nebst Küche und Kammer , und einem
kleinen gewölbten Keller darunter ; in dem obern Stok ist ein
großer heizbarer Saal , 6 weitere heizbare Zimmer , eine Küche ,
Speisekammer , Gesindskammer , und noch eine kleine Küche ;
unter dem Dache sind 4 Kammern und ein großer Fruchtboden .
Unter dem Hause ist ein großer gewölbter Keller , worin ino
Aym. Wein aufbewahrt werden können , und unten im Hausse be¬
finden sich noch z Ställe für 42 Pferde ; » eben dem Home sind
2 groß« Holzkammer » mit einem Vorschußdache, nebst mehreren
Schwein - Gäns - und Hühnerställen . In dem Hofe steht noch
eine erst vor einigen Jahren neuerbaute große Scheuer mitKur -
schenremise , Pferd - und Rindviehstallungen , einer großen Then-
ne und Heubare , auch einem Nebengebäude , das zu 3 ?Futter -
kammern eingerichtet ist ; unter diesem befindet sich ein großer
gewölbter Keller zu 200 Aym . , neben denen man noch mit ei¬
nem Wagen hineinf hren kann . Der Hof dabei , der theils mit
den Gebäuden , theils mit einer Mauer umfaßt ist , ist 55 Schuh
breit , und neben dem Hause ist noch ein großer , und hinter
der Scheuer ein kleiner Küchcngarten . Der Unterzogene bietet
nun diese Gebäude hiermit öffentlich zum Verkaufe aus , mit
der Bemerkung, . daß sie sämtlich indem besten Stand erhalten
seyen , und die Liebhaber solche täglich in Knittlingen in Au¬
genschein nehmen , sodann aber mit ihm einen Kauf abschließen
könne» . Ein Tbeil des Kaufschillings kann in Zielern bezahlt
werden . Sollte einem Liebhaber darum zu thun seyn , auch so¬
gleich Feldgüter dazu zu bekommen , . so kann der Unterzeichnete
4 Morgen der besten Aecker in jeder Zellg , 3 Morgen Wiesen
und 2 1I2 Morgen Baumgarten käuflich abgeben .

Knittlingen , den 22 . Nov. 1812 .,
Posthalter zu Illingen ,

Grub .

Karlsruhe . sSticker eiwaar en zu verkaufend
Bei Hofgoldsticker Wolf sind Gold - und Silber - Bordüren nnt

Lahn auf Tüll und Mouslin gestikt , auch sonstige Stükereier ,
so wie auch alle Sorte » feine und halbfeine Maaren zum Sticke»

zu den billigsten Preisen zu verkaufen .
Karlsruhe , sfRe a p 0lita n i sch e Dianolini und

FortepiaNo zu verkaufe n . fj Bei I . C . Grandi sind
ächte neapolitanische Diavolini , wie auch ein sehr schön gear¬
beitetes Fortepiano von Kirschbaumholz , 6 Oktaven groß mit
vier Veränderungen , um di« billigsten Preise zu haben »
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